
Änderungsübersicht zur neuen Spielordnung   
 

Nachfolgend sind die wichtigsten Änderungen zusammengefasst: 

1. Neue Struktur der Spielordnung 

Die Spielordnung wurde insbesondere im Bereich der Pflichtspiele neu gegliedert 
(Abschnitt III). Statt einer durchgehenden Paragrafenfolge werden die Regelungen 
künftig stärker nach Themenbereichen strukturiert, beispielsweise in „Allgemeine 
Vorschriften“, „Meisterschaftswettbewerbe“ oder „Pokalwettbewerbe“. 

 

2. Änderungen im Allgemeinen Teil (§ 1-3) 

• Allgemeines Spielverbot (§ 1a): Das allgemeine Spielverbot wurde von $ 41 an 
den Beginn der Spielordnung verschoben. Neu ist die Möglichkeit, ein Spielverbot 
auch bei einem anderweitigen besonderen Interesse des Verbandes 
auszusprechen. 

• Zentralisierung des DFBnet (§ 3 Abs. 5): Das DFBnet wird als zentrales System 
für die organisatorischen Aufgaben nun im allgemeinen Teil festgeschrieben. 

 

3. Pflichtspiele  

Hier beginnt der entscheidende Teil der großen Reform. Die Pflichtspiele sind zukünftig 
in Allgemeines und Meldepflichten, Meisterschaftswettbewerbe und Pokalwettbewerbe 
unterteilt.  

Allgemeines und Meldepflichten (§§ 10-15) 

• Definition „Pflichtspiel“ (§ 10): Der Begriff „Pflichtspiel“ wird spezifischer 
definiert und in Meisterschafts-, Pokal- und sonstige Wettbewerbe (z. B. 
Hallenmeisterschaften oder Kinderfußball) unterteilt. 

• Spielstätten (§ 12): Die Regelungen zu Spielstätten wurden deutlich erweitert 
(vorher in Teilen § 24). Unter anderem werden Hybridrasenplätze zugelassen und 
Vorgaben zum Zulassungsverfahren sowie zur Mängelbeseitigung konkretisiert. 

• Spielkleidung (§ 13): Die Spielkleidung ist künftig verbindlich im Rahmen der 
Mannschaftsmeldung anzugeben. 

• Spielberechtigung (§ 14): Die Regelungen zum Festspielen und Freiwerden, sind 
grundsätzlich unverändert, aber nun besser auffindbar und 
Sonderkonstellationen wurden nun geregelt.  

 

 

Meisterschaftswettbewerbe (§§ 16-43) 
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Der Abschnitt Meisterschaftswettbewerbe ist zukünftig in: a. Modus und Einteilung, b. 
Ausschreibung und Spielplanung, c. Spielvorbereitung, d. Spielbericht und 
Durchführung, e. Spielausgang, f. Besondere Ereignisse im Spieljahresverlauf und g. 
Meisterschaft, Auf- und Abstieg unterteilt. 

• Modus und Einteilung (§§ 16- 18c): Die grundlegenden Rahmenbedingungen für 
Meisterschaftswettbewerbe werden erstmals ausdrücklich beschrieben. Dazu 
gehören der Ligamodus mit Hin- und Rückrunde sowie die reguläre Spielform 11 
gegen 11 über zweimal 45 Minuten. 

• Ausschreibung und Spielplanung (§§ 19-21): Neu sind hier insbesondere die 
Regelungen zu Spielverlegungen. Für vereinsseitig beantragte Spielverlegungen 
werden mögliche Gebühren eingeführt: 25 Euro bei regulären Verlegungen und 50 
Euro bei kurzfristigen Verlegungen innerhalb von 120 Stunden vor Spielbeginn. 
Neu ist auch, dass bei Nichtreagieren eines Vereins auf den Verlegungsantrages 
des Gegners, dieser nach 14 Tagen als genehmigt gilt. 

• Spielvorbereitung (§§ 22-27): Hier sind nun sowohl die Bespielbarkeit des 
Platzes als auch die Pflichten des Gast- sowie Heimvereins geregelt. Dabei 
wurden die einzelnen Verantwortlichkeiten klarer benannt. Für Spielformen mit 
reduzierter Spielerzahl werden Mindeststärken festgelegt: sechs Spieler beim 9-
gegen-9 und fünf Spieler beim 7-gegen-7. 

• Spielbericht und Durchführung (§§ 28-33): Hier handelt es sich insbesondere 
um Verschiebungen und sprachliche Anpassungen der Normen. Neu ist die 
Konkretisierung der Regeln zu einem Spielabbruch. 

• Spielausgang (§§ 34-37): Hier sind die bekannten Regelungen zur Meldung bzw. 
sonstiger Ereignisse nun als eigenständige Regelungen aufgeführt und die 
Wertung der Spiele ist hier nun festgelegt.  

• Besondere Ereignisse im Spieljahresverlauf (§§ 38-38a): Die Normen hier 
wurden vor allem neu strukturiert. Zieht ein Verein eine höhere Mannschaft 
zurück, verlieren künftig auch alle darunterliegenden Mannschaften derselben 
Mannschaftsart für die laufende Saison die Aufstiegsberechtigung. 

• Meisterschaft, Auf- und Abstieg (§§ 39-43): Die bisherigen Vorschriften werden 
deutlich ausführlicher geregelt. 

Pokalspiele 

Die Pokalspiele sind nun in den §§ 44-44a geregelt. Hier werden insbesondere 
Grundsätze festgelegt. 

 

4. Freundschaftsspiele 
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Für Freundschaftsspiele wird klargestellt, dass grundsätzlich jede Mannschaft ihre 
eigenen Kosten trägt, sofern keine andere Vereinbarung getroffen wurde. 

 

Ergebnis 

Die Reform bringt keine grundlegende Neuausrichtung des Spielbetriebs, sorgt aber in 
vielen Bereichen für mehr Klarheit. Einzelne Regelungen wurden an die Praxis 
angepasst. 

 


